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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntegig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Donnerstag, den 15. Juni 1933 


Weltwirtfchaftskonferenz eröffnet 


Die Anſprache des Königs und Macdonalds — Hoffnung 
auf internationale Zuſammenarbeit — Die drohende 
Arbeitslofigfeit — Der deuticye und polnische Standpunft 


London. Die Anfahrtsſtraßen auf dem Wege zum Geo: ſolchen Ausmaß vermehrt, daß der Ueberfluß der Produktion 


logiſchen Muſeum, in dem die Weltwirtſchaftskon ferenz ihre 
wichtigen Beſchlüſſe faſſen ſoll, füllen ſich mit Men⸗ 
ſchenmengen in Erwartung der Auffahrt der Teilnehmer 
und des Königs. Gegenüber dem Muſeum ſtehen die Men⸗ 
ſchen in vielen Reihen. Die Fenſter des gegenüberliegenden 
Viktoria⸗ und Albertmuſeums find mit Zuſchauern beſetz: 
Die Eintrittshalle iſt mit einem Baldachin für den König 
und ſein Gefolge überſpannt. Kräftiger Blumenſchmuck auf 
Treppen und in den Räumen bringt einen freundlichen Ton 
in das Bild. Kurz vor 14,40 Uhr füllte ſich die Verſamm⸗ 
lungshalle, Diplomaten nehmen auf der rechten Seite des 
Saales, die 168 Vertreter der 66 beteiligten Natlonen mit 
ihren Sachverſtändigen in der Mirte des Raumes Platz und 
rund herum gruppieren ſich über 400 Journaliſten aus aller 
Herren Länder und allen Raſſen angehörend. 
Es wird plotzlich ſtill im Saal. Der König iſt in ſeinem 
Automobil vorgefahren. Vor dem Eingang empfängt ihn 
der Miniſterpräſident Macdonald in feiner Eigenſchaft als 
Präſident der Konferenz, der Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes, Sir Eric Drummond, und der Sekretär der 
onſerenz, Avenol. Die Verſammlung erhebt ſich, der 
König tritt ein, er verbeugt ſich zur Mitte, nach rechts und 
nach Uinks und betritt dann das Podium, von wo aus er 
eine Rede hält, die durch ein goldenes Mikrophon auf den 
Funk der ganzen Welt übertragen wurde. 
Der König hielt folgende Rede: 
Meine Herren! Zu dieſer Zeit des allgemeinen wirt⸗ 
ſchaftlichen Tiefſtandes grüße ich Sie mit einem Gefühl 
tiefer Verantwortung in dieſem Lande. Ich glaube, dies 
iſt das erſtemal in der Geſchichte, daß ein ſouveraner Herr⸗ 
ſcher bei der Eröffnung einer Konferenz aller Staaten der 
Welt den Vorſitz geführt hat. Ich wünſche meine Beftie- 
digung darüber auszudrücken, daß eine ſolche Verſammlung 
möglich war und meine Erwartung daß dieſe allgemeine 
Bemühung zu wohltätigen Ergebniſſen führen wird. 
begrüße die Vertreter der Mitgliedſtaaten des Volkerbundes. 
Ich bin der Arbeit des Völkerbundes immer mit den tiefiten 
Intereſſen und Wertſchätzung gefolgt. Der Völkerbund hat 
dieſe Konferenz einberufen und hat das Programm für ſie 
durch die wertvollen Dienſte des Sachverſtündigen⸗Aus⸗ 
ſchuſſes vorbereitet. Angeſichts einer Kriſe, die wir alle 
erkennen, appelliere ich an alle, für das höchſte Wohl der 
ganzen Welt zujammenzuarbeiten Es kann nicht außerhalb 
der Kräfte der Menſchheit liegen, die großen Quellen der Welt 
fo zu beſitzen, um das Materielle der Ziviliſation ſicherzuſtellen. 
Eine Verringerung dieſer Quellen iſt eingetreten. 
Im Gegenteil haben ſich die Erfindungen, die Ent⸗ 
deckungen und Organiſation ihrer Möglichkeiten zu einem 


ſelbſt neue Wege geſchaſſen hat und zuſammen mit dem er⸗ 
ſtaunlichen neuen materiellen Fortſchritt iſt eine neue Er⸗ 
kenntnis der gegenſeitigen Abhängigkeit der Nationen und 
des Wertes der 1 zwiſchen ihnen in Erſchei⸗ 
nung getreten. Jetzt iſt die Gelegenheit, dieſes neue Be⸗ 
wußtſein der gemdinſamen Intereſſen der Menſchheit auszu⸗ 
werten, in dem feſten Glauben, daß gegenſeitige Ausſprache 
der erſte Schritt zum Handeln auf dieſer Konferenz iſt. 


Macdonald ſpricht 

London. Nachdem der König von England ſeine Rede be⸗ 
endet hatte, begleiteten ihn Macdonald, Sir Eric Drumond und 
Avenol aus dem Gebäude heraus. 

Hierauf hielt Miniſterpräſident Macdonald ſeine Er⸗ 
offnungsrede in feiner Eigenſchaft als Präfldent der Konferenz. 
Er ſagte u. a., daß die Aufgaben der gegenwärtigen Verſamm⸗ 
lung außerordentlich wichtig ſeien, daß die Konferenz mit einer 
Autorität ſprechen könne, wie noch keine andere bevor. 
Er wies dann auf die Schäden hin, die der inter nationale Han⸗ 
del im Verlaufe der letzten Jahre erlitten habe. Er belegte dies 
im einzelnen mit Zahlen. 

Dieſer Zuſtand könne nicht weiter andauern. Ueber⸗ 

gehend auf die Frage der Kriegsſchulden ſagte er, daß 

dieſe als allererſte behandelt und als allererſtes Hinder⸗ 
nis aus dem Wege geräumt werden müſſe. 
Die Regelung der Kriegsſchulden jet eine logische Folge des 
Lauſanner Abkommens und, ſo ſagte Mucdonald, das Lauſanner 
Abkommen dürfe unter keinen Umſtänden zuſammenbrechen, fon: 
dern muſſe vervollſtändigt werden. 

Der wirtſchaftliche Niedergang in der Welt hat auf 
Jahre hinaus Fabriken geſchloſſen, die Beſchäftigung verringert, 
den Lebensſtand heruntergeſetzt, einige Staaten an den Nand des 
Abgrundes gebracht und andere immer wiederkehrende Haus⸗ 
halte beſchert, die nicht wieder ausgeglichen werden können. 
Die Maſchine der internationalen Wirtſchaft, von der das menſch⸗ 
liche Leben der Welt und die Wohlfahrt der Nation abhängt, 
iſt immer langſamer und langſamer gelaufen. Die Märkte find 
da, die Arbeiter te zu beliefern find ebenfalls da, aber die Ar⸗ 
beit wird nicht geſchafft und die Märkte werden nicht gefüllt. 
Wir wollen keine Theorien erörtern, ſondern praktiſche 
Vorſchläge machen, um dem Notſtand abzuhelfen. 
Jede Abordnung ſoll daher ihre Vorſchläge in einer end⸗ 
gultigen greifbaren Form machen, fo daß man ſofort mit der 
Nachprüfung beginnen und zur Tat übergehen kann Die 
Lundoner Konferenz ſoll der Welt neuen Mut machen. Die 
Welt wartet auf neue Hoffnung, neue Energie und neue Gele⸗ 
genheiten und wir haben es in unſerer Macht, dafür zu ſorgen. 


Der deutſche und polniſche Standpunkt 


Neurath und Koz vor dem Forum 


London. Am Dienstag vormittag fand die erſte Vollſitzung 
der Weltwirtſchaftskonferenz ſtatt, die von Macdonald eröffnet 
wurde. Es ſprachen dann die Führer der Abordnungen von 
Frankreich. Italien, Südafrika, Japan und 
Uruguay. In der Nachmittagsſitzung hielt ſodann der deutſche 
Reichsaußenminiſter Freiherr von Neurath eine große Rede, 
in der er zum Schluß ausführte: Die deutſche Regierung kann 
von ſich ſagen, daß ſie ihr Teil dazu beigetragen hat, dus Ver⸗ 

rauen wiederherzuſtellen. Selten war eine Re: 
gierungserklärung in der Welt mit gleicher Spannung erwarret 
worden, wie die kürzliche Erklärung des Reichskanzlers Hitler 
vor dem deutſchen Reichstag. Selten wohl iſt eine Regierungs⸗ 
erklärung mehr geeignet geweſen, als dieſe, Beruhigung zu 
ſchaffen und der Wiederkehr des Vertrauens die Wege zu 
ebnen. Der Wert dieſer Regierungserklärung kann nicht dadurch 
gemindert werden, daß geſagt wird, das ſind Worte. Wir wollen 
ie Handlungen abwarten. Die deutſche Regierung hat gehan⸗ 
tt. Sie hat ihr volles Teil dazu beigetragen, um die große von 
atsmänniſcher Weißheit eingegebene Initiative des italieni⸗ 
ſchen Regierungschefs zu verwirklichen und den Pakt 
don Rom zu ſchaffen. Sie hat der Abrüſtungskonferenz in 
nf einen neuen Impuls gegeben, indem fie den Plan des ferrn 
acdonald als Grundlage der zukünftigen Konvention 
angenommen hat. Sie hat das getan, obwohl die Erfüllung der 
erſprechungen auf die Deutſchland einen Anſpruch hat, noch 
nicht ſichrbar iſt. 
1 Vergeſſen wir nicht, daß ohne eine Löſung der großen 
chwebenden politiſchen Fragen die Beratungen dieſer Konſerenz 
keinem befriedigenden Ergebnis führen können. 


Nach Neurath ſprach der polniſche Unterſtaatsſekretär 
Adam Koz. Er erklärte u. a., Polen habe in ſeinen aus⸗ 
ländiſchen Beziehungen den freien Kapitalum⸗ 
lauf und ein ſtabiles Geld aufrecht erhalten. 
Polen habe den ausländiſchen Kapitalzurückziehungen keine Hin⸗ 
derniſſe in den Weg gelegt. Aehnliche Ergebniſſe ſeien durch die 
weitſichtige Währungspolitit in Danzig erzielt 
worden. Er unterſtüße die Vorſchloge der Währungsſtabili⸗ 
ſierung und der Wiederherſtellung des Goldſtan⸗ 
dards ſowie des freien Kapitalumlaufes. Die Wiederherſtellung 
des normalen Preisſtandes ſei nicht durch künſtliche Mittel mög⸗ 
lich, ſondern nur durch eine natürliche Entwicklung der Wirt⸗ 
ſchaftsbedingungen. Die Preisfrage habe eine ganz beſon⸗ 
dere Bedeutung für die landwirtſchaftlichen Länder 
Mittel: und Oſteuropas. 


x 

In der Nachmiztagsſitzung der Welrwirtſchaftskonferenz 
wurde eine Botſchaft des internationalen Arbeits⸗ 
büros bekannt gegeben, in der insbeſondere die Be⸗ 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit gefordert wurde. Die 
Ausſprache wurde darauf fortgeſetzt. Schatzkanzler Chamber. 
Jain wird am Mittwoch auf der Konferenz eine wichtige Er⸗ 
klärung abgeben. 


Belgien zahlt nicht? 
Waſhington. Der belgiſche Geſandte ſtattete am Diens⸗ 
tag dem Staatsdepartement einen Beſuch ab. Es wird an⸗ 
genommen, daß er dabei Mitteilung von der Unfähigkeit 


51. Jahrgang 


Der neue finniſche Gefandle in Berlin 


Aarne Wuorimaa 1 zum diplomatiſchen Vertreter 
Finnlands in der Reichshauptſtadt ernannt worden. 


Die neue ſpaniſche Regierung 


Madrid. Der frühere Minifterpräfident Azana hat am 
ſpäten Abend des Montag nicht ohne Mühe das neue Kadi⸗ 
nett gebildet. Es fetzt ſich wie folgt zuſammen: 

Miniſterpräſident und Kriegsminiſterium: Azana, 

Innenminilterium: Caſares. 

Außenminister: Rios. 

Finanzminiſterium: Vin uales. 

Unterrichtsminiſterium: Barnes. 

Juſtizminiſterium: Albornoz. 

Marineminiſterium: Eompany i. 

Arbeitsminiſterium: Caballero. 

Landwirtſchaft: Domingo. 

Oeffentliche Arbeiten: Prieto. - 

Neu gebildet wurde das bisher mit dem Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium vereinigte Induſtrie, und Hundelsminiſterium, das 
Franchy Roca übernommen hat. Neue Miniſter find Bis 
nualed, Barnes, Companyi und Franchn Roca. Im weſentlichen 
iſt die jetzige Regierung ganz genau fo zuſammengeſetzt, wie die 
vorige. Da eine Mitarbeit der Radikalen nicht erreicht wurde, 
wundert man ſich darüber, daß der Präſtdent der Republik unn⸗ 
mehr Azana zugebilligt hat, was er noch am Sonntag Pietro 
verſagt hat. Die Kriſe nahm überhaupt einen ſehr merk⸗ 
würdigen Verlauf. Sicher iſt, daß der Präſident der Repus 
blit urſprünglich die Abſicht hatte, weſentliche Veränderun⸗ 
gen durchzuführen, daß ihm dies aber nicht gelungen iſt. 


Poiniſche Eiſenbahndireition 
wird von Danzig nach Thorn verlegt 


Warſchau. Der polniſche Miniſterrat hat in ſeiner 
letzten Sitzung endgültig beichloſſen, die ſeit langem geplante 
Verlegung der polniſchen Eiſenbahndirektion von Danzig 
nach Thorn nunmehr durchzuführen Dadurch 
iſt der Streit zwiſchen Bromberg und Thorn beigelegt 
worden. Die für Thorn günſtige Entſcheidung hat die 
Stadt durch weitgehendſtes Entgegenkommen an die 
polniſche Eiſenbahnverwaltung erlangt. 


Beritreier der rumäniſchen Eiſenbahn 
beſichtigen Gdingen 

Warſchau. Dieſer Tage weilen in Gdingen einige 
Vertreter den rumäniſchen Eiſenbahn, unter Führung 
des Direktors Eoin. Der Aufenthalt der Rumänen in 
Gdingen ſteht, wie die halbamtliche Iskra⸗Agentur hervor⸗ 
hebt mit beſtimmten Plänen im Zuſammenhang, wonach 
die Abſicht beſteht, den Hafen von Edingen 
durch den Handels verkehr Rumäniens in 
größerem Ausmaß als bisher auszuwerten. 


Polniſche Einfuhrverbote 
Warschau. Die polniſche Regierung hat neue Ein: 
fuhrverbote erlaſſen, die ſich insbeſondere auf Waren 
beziehen, die aus Auſtralien, Argentinien, Südafrika und 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika eingeführt 
werden. Mit den genannten Ländern hatte Polen bisher 
eine pajjive Handelsbilanz. 


Heuſchrecken über Warſchau 
Warſchau. In der Wojewodſchaft Warſchan if ein großer 
Heuſchreckenzug beobachtet worden, der an tropiſche 
Ausmaße erinnert. Sonntag überflog er eine Warſchauer 
Vorſtadt. Die Wolke der fliegenden Heuſchrecken war ſo dicht, 
daß für eine Stunde und 20 Minuten der ganze Himmel bedeckt 


Belgiens gemacht hat, die fällige Schuldenzahlung zu leiſten. | war. 


Sturm über Öfferreic 


Maſſenverhaftung von Nationalſozialiſten — Sicherheitskommiſſare eingeſetzt 
NSDAP als ſtaatsfeindlich erklärt 


Berlin. Die politiſche Lage Oeſterreichs hat ſich in 
den letzten 24 Stunden weiter verſchärft. Der öſterreichiſche 
Miniſterrat hat außer dem Erlaß an die Beamten, der die 
Zugehörigkeit zur. NSDAP. als einer ſtaats⸗ 
ſeindlichen Partei mit der Stellung eines Bundes 
beamten für unvereinbar erklärt, noch die angekündigte Be⸗ 
ſtellung von Sicherheitsdirektoren durchgeführt. 
Die Sicherheitsbirettoren uereinigen die geſamte Sicherheits⸗ 
exekutive des Landes, in dem fie beſtellt find, in ihrer Hand 
und haben gleichzeitig dafür zu ſorgen, daß bis in die Ge⸗ 
meinden hinunter in Angelegenheiten des Sicherheitsweſens 
nach einheitlichen Grundſätzen vorgegangen wird, und daß 
die von ber Zentrale erlaſſenen Weiſungen gleichmäßig an 
alle an der Exelutive Beteiligten weitergegeben werben. 

Zu Sicherheiisdirektoren wurden beſtellt in Wien der 
zegenwärtige Polizeipraſident, in Niederöſterreich 
und Burgenland der Landesamtsdirektor von Nieder⸗ 
öſterreich, in den übrigen Bundesländern hohe Offiziere des 
Bundesheeres oder der Gendarmerie. Landesrat Steidle, 
der ſchon ſeit einiger Zeit das Ami eines Sicherheitskom⸗ 
miſſars in Tirol inne hat, wird während ſeiner Dienſt⸗ 
unfähigkeit infolge des Anſchlags, durch den Landes⸗ 
gendarmeriedirektor vertreten. 


Dollfuß will ſofort nach Wien zurückkehren 

London. Bundeskanzler Dr. Dollfuß wird am Mitt⸗ 
woch als erſter Redner in der Vollverſammlung der Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz ſprechen. In Konferenzkreiſen heißt es, 
daß ſeine Beſprechungen mit Norman Davis über die Her⸗ 
gabe der engliſchen Tranche der an Oeſterreich gewährten 
Anleihe günſtig verlaufen find. Er hat einem Ver⸗ 
treter des „Evening Standard“ mitgeteilt, daß er am Mitt⸗ 
woch nachmittag von dem Flugplatz Croyden abfliegen 
will, da die Lage in Oeſterreichſeine Anweſen⸗ 
heit dort dringend erfordere. 


150 Feſtnahmen in Oeſterreich gemeldet 


Wien. Die abſchließende Verlautbarung der Polizei über 
die Aktion in Wien teilt mit, daß ſich Dienstag abend etwa 
100, darunter 19 Ausländer. in Polizeigewahrſam befinden. 
Gegen die Ausländer, in der Mehrzahl Reichsangehörige, wird, 
sofern durch die polizeiliche Unterſuchung nicht etwa der Ver⸗ 
dercht eines ſtrafgerichnͤichem Tatbeſtandes feitgejtellt wird, beim 
Vorliegen der geſetzlichen Vorausſetzungen das Ausweiſungsver⸗ 
fahren eingeleitet. 

ach den im Laufe des Tages aus den Bundesländern ein⸗ 
laufenden Meldungen ſind allein von führenden Perſonen der 
nationaliſtiſchen Partei 50 in Haft, ae" 

Auf Vepamwlaſſung der Bundesregierung wurden am Diens⸗ 
dag neun bekannte Führer der Nationalſozialiſten in Salzburg 
enter dem Verdacht des Hochverrats verhaftet. Das Braune 
Haus in Salzburg wurde durchſucht und darauf verſiegelt. Das 
Schriftmaterial verfiel der Beſchlagnahme. Die Verhafteten 
wurden im Laufe des Vormittags in das Landgerichtsgefängnis 
eingeliefert. 

* 

Wien. Nach einem Bericht aus Linz iſt der Landesin⸗ 
ſpekteur der nationalſozialiſtiſchen Partei, der Neichstagsabge⸗ 
ordnete Theo Habicht, in der Nacht zum Dienstag in Linz 
verhaftet worden. Außer Habicht wurde noch eine Reihe anderer 
Führer der nationalſozialiſtiſchen Partei feſtgenommen. Habicht 
ift bekanntlich Preſſechef der deutſchen Geſandtſchaft in Wien 
und müßte in dieſer Eigenſchaft das Recht des Exterritorialität 
genießen 

Wie von nationalſozialiſtiſcher Seite auf Anfrage mitgeteilt 
wird, ind in den Morgenſtunden gegen 4 Uhr fämtliche Be⸗ 
r und SA⸗Unterführer der NSDAP verhaftet 
worden 


Scharfer deutſcher PBroteft in Wien 


Berlin. Dem deutſchen Geſandten in Wien ft auf feine 
Rückfrage von der oſterreichiſchen Regierung beſtätigt worden, 


daß der Preſſechef bei der deutſchen Geſandtſchaft, Habicht, 
und jein Gehilfe, Cohrs, in Zuſammenhang mit den leiten 
Ereigniſſen in Oeſterreich verhaftet worden find. Der deut⸗ 
Ihe Geſandte hat daraufhin ſchärfſten formellen Proteſt erhoben 
und ſich die weiteren Schritte der deurſchen Reichsregierung 
vorbehalten. Die öſterreichiſche Regierung hat erklärt, daß Tre 
die Reichsdeutſchen nach ihrer Verhaftung vernehmen und ſie 
wach dem dort üblichen Ausdruck „abſchaffen“, alſo auswei⸗ 
ſen werde. Gegen die Ausweifung iſt nach dem beſtehenden 
Recht eine Rekurs⸗Möglichkeit gegeben, die innerhalb dreier 
Tage emgewendei werden muß, jo daß die Ausweiſung wahr⸗ 
ſcheinlich erſt nach Ablauf diefer Friſt erfolgen wird. Ueber die 
u + deutſchen Schritte kann zur Zeit noch nichts geſagt 
werden. 


In duſtriekontrolle in Amerika 


Washington. Der Senat nahm am Dienstag die Indus 
ſtrie⸗Rekonſtruktionsvorlage an, die am 27. Mai 
bereits vom Repräſentantenhaus verabſchiedet worden war. Die 
Vorlage ſieht die Bundestontrolle über die amerikaniſche 
Induſtrie, den Arbeitstag und die Löhne vor. Ferner wird auf 
Grund der Vorlage eine Summe von 3,3 Milliarden Dollar für 
öffentliche Arbeiten bereitgeſtellt. Schließlich ſind 220 Millionen 
Dollar für die Amortiſation und den Zinſendienſt vorgeſehen. 
Sie ſollen durch neue Steuern aufgebracht werden. 


Die Eiektrifizierung Polens 
Vorſchläge für internationale öffentliche Arbeiten. 

Der unter der Leitung des Generaldirektors der Deutſchen 
Reichsbahngeſellſchaft. Dr. Dorpmüller, ſtehende Völderbunds⸗ 
ausſchuß, der die Frage der großen öffentlichen Arbeiten auf 
internationaler Grundlage zu prüfen hat, hat am Sonnabend 
mach Abſchluß neuer viertägiger Beratungen einen Bericht für 


Das Recht 


PSD tren Auf Glück 
58) 


Aranka meldete ein Geſpräch mit Wien an. Als ſie 
Arpad erreichte, bat ſie ihn. ſobald es ihm möglich ſein 
würde, herauszukommen. Sie fürchtete ſich mit der kranken 
Marinka allein. 

Dann ſaß ſie am Bett der alten Dienerin und blickte 
in tiefſter Traurigkeit in dieſe verfallenen jetzt furchtbar 
entſtellten Züge. Sie war nicht gut zu Marinka geweſen, 
ſeitdem das Gräßliche geſchehen war. Jetzt, da fie jo hilflos 
vor ihr lag, ſprach ſie gut und aufmunternd zu ihr. 
„Ein heller Schein, der Verſuch eines Lächelns ging 
über Marinkas eingefallenes Geſicht. 

Gegen Mittag kam ihr die Sprache wieder Nicht ſehr 
klar, aber doch vernehmbar konnte fie reden. 

„Verlag mich nicht, meine Taube“, flehte fie. „Laß 
nich nicht ganz allein. Bleibe bei mir.“ Und Aranka 
verſprach es. ’ r 

Abends kam Arpad. Er ſchickte Aranka aus dem Zim⸗ 
mer, als er die Gelähmte unterſuchen wollte. Er wünſchte 
der jungen Frau den Anblick von Traurigem und Schreck⸗ 
lichem zu erſparen. Sein ſcharfes Auge hatte ſogleich er⸗ 

mut, daß hier nicht viel mehr zu helfen war. 

„Warte unten im Garten auf mich,“ bat er. 

Aranta war ſehr beunruhigt über Arpads ernſtes Ge⸗ 
ſicht. Würde Marinka ein langes Leiden bevorſteh ı? 
Die alte Zuneigung, die ft ihr ganzes Leben mit ihr ver⸗ 
bunden hatte, meldete ſich in dieſer Stunde in ihrem 
Herzen. Zum erſtenmal fühlte ſie neben der Bitterkeit, 
die zuweilen Haß geweſen war, Mitleid und Wärme. — 
Marinkas Leiden hatten fie weich geſtimmt. 

Aranka blieb lange allein. Dann plotzlich war Arpad 
an ihrer Seite. Mit einem rätſelvollen, forſchenden 
Blick ſah er fe an. „Wußtet ihr nicht, daß Marinka 
geiſteskrank war?“ fragte er. . F 

Ein Ausdruck grenzenloſen Stgunens breitete ſich über 
das Anti der jungen Fran. 


„Geiſteskrank, Mavinka? Nein, das haben wir nicht ge⸗ 
wußt. Sie war ſehr ſeltſam in letzter Zeit, ganz verändert, 
aber ich glaubte, das hinge mit — anderem zuſammen.“ 

„Mit dir, Aranka, meinſt du? — Höre, ich muß dir 
etwas geſtehen: Was Marinka tat, hörſt du, ib re 
Tat it im Wahnjinn geſchehen. . 

„Arpad!“ ſchrie ſie mit erblaßten Lippen. „Was weißt 
dı von dieſer Tat? . . 

„Sie hat mir gebeichtet Dabei habe ich ihren Zuſtand 
erkannt. Komm, Aranka, jetzt iſt nicht die Zeit für eine 
Ausſprache, fie ſtirbt. Und fie will dich vorher noch ſehen. 
Denke daran, was ich dir geſagt habe: ſie iſt geiſtesſchwach, 
nicht verantwortlich für ihre Handlungen geweſen. Sei 
gut zu ihr.“ — Aranka erhob ſich. Die Knie zitterten ihr 
ſo ſehr, daß Arpad ſie ſtützen mußte. Er zog ihren 
Arm durch den ſeinen und führte die Schwankende 
an das Bett der ſterbenden Marinka. ! 

Sie hatte die Sprache wieder zurückerlangt, aber der 
Körper war unbeweglich geblieben. Und auch das Sprechen 
fiel ihr ſehr ſchwer. Bläuliche Schatten lagerten ihr um 
Augen und Naſe. Das alte Geſicht war vom Tode gezeich⸗ 
net. Aranka erſchauerte, als ſie es anſah. 

Marinka flüſterte mühlam: „Ich muß — von meiner 
Taube gehen Ich habe nur meine kleine Herrin geliebt 
auf der Welt. Ich be — — nur für 
gelebt. Was ich getan habe, tat ich — — für — — fie. 
Zürnt mein Liebling mir jetzt noch 

Die junge Frau flüſterte mit furchtbaren Anſtrengung 
auf den mahnenden Blick, den der Freund ihr zus 
warf: „Sei ganz ruhig, Marinka, — ich zürne dir nicht 
mehr. Und ich bleibe bei dir.“ — 
Unedliche Ruhe, unendlicher Frieden breitete ſich über 
das ſchmerzverzogene, gequälte Geſicht der leidenden Frau. 
„Aranka“, murmelte ſie kaum vernehmbar, „mein Lieb. 
Ich danke dir.“ 

Dann lag ſie eine Weile reglos, mit geſchloſſenen 
Augen in den Kiſſen. Glück und Zufriedenheit in den 
Zügen, die ihr Arankas Worte gegeben hatten, an die ſte 
glaubte, da fie ſeit langem nicht mehr fähig war, gut und 
böſe, wahr und unwahr zu anterſcheiden. 

And Aranka ſaß ganz ſtill am Lager der alten Diene⸗ 
tin, deren Leben ihr gewidmet geweſen deren hündiſche 
Treue, deren abgöttiſche, verirrte Liebe für fie zum Vers 


“ 
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die Weltwirtſchaftskonferenz ausgearbeitet. Folgende Prolekte 
ſind in dieſem Bericht als zugelaſſen im Sinne der aufgeſtellten 
Richtlinien bezeichnet worden: 

1. Ein von der bulgarischen Regierung vorgelegtes Srra⸗ 
zen⸗ und Brückenbauprogramm, 

2. ein ähnliches Programm der eſtländiſchen Regierung, 

3. ein allgemeines Straßenverbeſſerungsprogramm der un⸗ 
gariſchen Regierung, 

4. ein Eiſenbahnbauprogramm für die 
Karſawa und Riga —Rufiena, 

5. ein Elektrifizierungsprogramm der polmikhen Regierung. 

6. ein Eiſenkonſtruktionsprogramm der rumänſſchen Re⸗ 
gierung. 


Linien Riga 


Trotzki dementiert 

Stambul. Trotzki erklärt, daß die von einer Agentur ver⸗ 
breiteten Interviews, in denen er ſeine Rückkehr angekündigt 
haben ſoll, völlig erfunden ſeien. Als einzige objektive 
Unterlage für die ihm zugeſchriebene Abſicht könne man feine 
mehrfach getane Aeußerung anſehen, daß er und ſeine Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen jetzt wie immer bereit ſe.ien, 
ihre Kräfte vollſtändig in den Dienſt der 
Sowiet-Unton zu ſtellen, um im Rahmen der Partei 
und der Sowjets gleichzeitig für ihre Anſichten zu kämpfen. 

Dieſe Bereitwilligkeit ſtelle indeſſen nichts Neues 
dar, denn ſie entſpreche vollſtandig der grundſätzlichen Einſtellung 
der „linten Oppoſition“. 


Neuer mazedoniſcher Doppelmord 
in Sofia 


Sofia. Am Dienstag mittag wurden ein Schuſter und ſein 
Gehilfe in ihren Betten erſchoſſen aufgefunden. Die Unters 
ſuchung ergab, daß der Schuhmacher und ſein Gehilfe, die maze⸗ 
doniſche Kommuniſten waren, von unbekannten Tätern während 
der Nacht überfallen und im Schlaf erſchoſſen worden ſind. Im 
Zimmer der Ermordeten befand ſich kommuniſtiſche Literatur. 
Bekanntlich ſtehen gewiſſe mazedoniſche Kreiſe mit der Komin⸗ 
tern in Verbindung, die ſich bemüht, die mazedoniſchen Aus⸗ 
wanderer in Bulgarien zu bolſchewiſieren. Der Doppelmord wird 
als Abwehrmaßnahme der Imro betrachtet. 
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Die große Arbeitskonferenz in Genf 
Blick auf eine der Vollſitzungen, an denen Delegierte von 47 Staaten teilnehmen. Unten rechis: Der Italiener M. de Michells. 
der Vorſitzende der internationalen Arbeitskonferenz, die in Genf zuſammentrat. 


hängnis wurde. Im Wahnſinn hatte Marinka gehandelt. 
Im Wahnſinn! War nicht verantwortlich für ihre Tat. 

Eine große Erleichterung war in Arankas Herzen, ein 
großes Befreitſein lag auf ihrem ſchönen Geſicht. 

Arpad Bedö ſah es und atmete auf. Aber je mehr Zeit 
verſtrich, deſto ernſter wurden wieder die geliebten Züge, 
deſto düſterer der Blick der traurigen Augen. 

Nach einer langen Weile ſetzte bei der Kranken ein 
en ein. Ihre Hände, die Arankas Finger um⸗ 
chloſſen gehalten, löſten 1 plötzlich von ihnen. Gurgeln⸗ 
des Stöhnen brach von ihren Lippen, wurde zum Schreien, 
erſtickte dann. Beſinnungsloſigkeit umfing fie. Die Agonie 
begann. Sie kam nicht wieder zum Bewußtſein zurück. 
Ihren Todeskampf betreuten der Arzt und die junge 
Deren Gegen Morgen ſtarb Marinka.“ 

„Komm,“ ſagte Arpad nachdem er der Toten die Augen 
geſchloſſen hatte, komm, Aranka, hier iſt nichts mehr für 
uns zu tun.“ — Er führte ſie aus dem Zimmer. „Willſt 
du dich jetzt niederlegen, Aranka?“ 

„Ich bin furchtbar erregt, ganz wach. Ick würde doch 
nicht ſchlafen können. Ich möchte gern mit dir ſprechen, 
Arpad. Komm mit mir ins Freie.“ 

Im Hotel ſchlief noch alles, als ſie das Haus verließen. 
Draußen aber im Walde begrüßte ſie das tauſendſtimmige 
Leben der Natur. Wunderbar erfriſcht lagen Bäume und 
Sträucher, vom Tau überſät, vor ihnen. Aus den Zweigen 
ertönte der ſchmetternde. dank⸗ und glüderfüllte Geſang 
der Vogel. Inſekten ſummten hoch oben in der Luft, weiße 
und goldfarbige Schmetterlinge taumelten trunken dem 
neuen ſtrahlenden Tage, der Morgenſonne entgegen. 

„Leben, Leben,“ — ſagte ergriffen der Mann. — „All⸗ 
überall Lebensbejahung. Wende auch du dich dem 
Leben wieder zu, Aranka. das du jo lange verneint haſt, 
das dich ſo jubelnd begrüßt.“ 4 

Sie ſah ihn mit traurigen Augen an. „Mein Leben iſt 
durch die Tat der Toten vernichtet worden. Arpad.“ 

„Darum, wirklich nur darum, Aranka? Biſt du darum 
von deinem Manne gegangen?“ 

„Ja, was dachteſt du ſanſt! “ 

„Ich ſtand vor einem Rätſel, wie 
die Tat einer Geiſteskranken — — — 


Vortſetzung folgt.) 


wir alle. Aber um 


- Saurahüfte u. Umgebung 
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1 Aus der Magiſtratsſitzung. 

In der letzten abgehaltenen Magiſtratsſitzung kamen fol⸗ 
gende Punkte zur Beratung. Das Waſſerzinsprojekt, welches 
non der kommiſſariſchen Rada noch einmal an den Magiſtrat zu⸗ 
nückverwie en wurde, wurde einer erneuten Beratung unter- 
zogen. Der Punkt 2, wonach den Parteien ein Proteſt an den 
Magistrat innerhalb zwei Wochen vorgeſchrieben wird, wurde 
geſtrichen Der nächſte Punkt, die Einſetzung von Vertrauens⸗ 
männern aus dem Mie terſtende, wurde angenommen. Sodann 
wurde das ganze Projekt anugenommen u, wird nach Durchbe ratung 
tn den Kommiſſionen bei der nachsten Stadtverordnetenſitz ng 
zur Abſtimmung vorgelegt werden. Im weiterem wurde die 
Anfuhr von Lehm zur Einbettung der neuen Waſſerleitung auf 
der ul. Korfantego am den Fuhrwerksbeſiger K. Horzella, 
Beuthenerſtraße mit 2 Zloty je Fuhre und desgleichen die An⸗ 
fuhr nach der ul. Koscielna dem Fuhrwerksbeſitzer T. Horze lla, 
ul. Myslowicka, für den Preis von 2,30 Zloty je Fuhre ver⸗ 
geben 22 Stüc Sentermer für die Kanaliſation werden an 
jeinen Handwerksmeiſter für den Preis von 427,00 Zloty zur 
Ausführung übergehen. Die Lieferung einer Feder für Kana⸗ 
liſationszwecke wurde einem Fachmann Kſiomſek für den Preis 
von 50 Zloty übergeben. 

Zwei blinde Beſenbinder erhielten die Lieferung von zwei 

Bürſten für die Kebrmaſchime zum Preiſe von 120 Zloty. Die 
om 1. Juni zur Enrlaſſung gekommenen 18 Kehrfrauen ſollen 
vorläufig nur auf drei Monate entlaſſen ſein und erhalten in 
dieſer Zeit die Arbeitsloſenunterſtützung. 
Der Ladeuwinherber Wieczorek auf der neuen Arbeiterkolon ie 
ſtellte einen Antrag auf erabſetzung der Miere um 20 Prozent, 
was genehmigt wurde. Drei ſtädtiſche Wohnungen wurden auf 
Antrag von 3 Eiſenbahnern dieſen zugewieſen. 

Es follen 150 bedürftige Schulkinder zar Erholung verſchickt 
werden. Der Magiſtrat bewilligte für dieſe Zwecke die Summe 
von 1000 Zloty. Die Inhaberin der Filiale Martike auf der 
Beuthnerſtraße ſtellte an den Magiſtrat den Antrag. in ihrem 
Geſckäft Zuckerwaren führen zu können, was bewilligt wurde 
Die neue Arbeiderkolomie auf der ul. Michalkowicka iſt in 
ret Straßen eumgeteilt worden, denen bei der geſtrigen Sitzung 
die Namen Franciszek Deja — ul Ktedronia — und ul. Wygury 
gegeben wurden. Die neue Schule auf der ul. Manejft foll am 
1. September d. Is. ihrer Beſtimmung übergeben werden. Der, 
non der Wojewodschaft zur Beendigung der Schule bewilligte 
Zuſachkredit von 15 000 Zloty ift vorläufig um 5000 Zloty über⸗ 
ſchrirren, wurde aber in dieſer Höhe bewilligt. 
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Abraham. Kaufmann Richard Ganczarski, von der ulica 
Pszczelnica m Siemianowitz feiert am 15. d. Wis. ſeinen 50. 
Geburtstag. Wir gratulieren. m. 

Apothekendienſt am Feiertag. Am morgigen Feiertag 
hat die Stadtapotheke Tag und Nachtdienſt, desgleichen am 
an 7 Sonnabend dieſer Woche. 

ufnahmeprüfung in der deutſchen höheren Privatſchule. 

dun Freitag, den 16., und Sem ag eg 17. d. Ats, ab 
der hieſtgen hoheren Privatſchule die Aufnahmeprüfung 
der zur Aufnahme angemeldeten Schüler vorgenommen. 

Zwei Fahrräder gestohlen. Aus der Wohnung des Mitra in 
Przelaia wurden von unbekannten Dieben durch Einſteigen ins 
Fenſter zwei Fahrräder geſtohlen. 

Einbruchsdiebſtahl. Mehrere Diebe drangen zur Nacht⸗ 
zeit in das Eiſenmagazin der . Keſſelfabrik ein 
und ttahlen etliche Stangen Stabeiſen. Der Einbruch wurde 
rechtzeitig bemerkt und die Polizei benachrichtigt. welche die 
Verfolgung der Einbrecher aufnahm. Es konnte einer der 
Diebe feſtgeſtellt werden. desgleichen wurde ein Teil des ge⸗ 
ſtohlenen Materials gefunden 


g 240 neue Schrebergärten für Arbeitsloſe in Stemianowitz. 
Der Schrebregärtnerverein von Siemic nowitz wird in dieſem 
Jahre auf den Feldern am Wege nach dem Bienhofpark eine 
neue Schrebergärtenkolonie errichten. Dieſelbe wird 240 Gärten 
von je 400 Quadratmetern Größe umfaſſen und ſoll Hauptſäch⸗ 
lich an Arbeitsloſe vergeben werden. Der Pachtvertrag mit der 
Eigentümerin des Geländes der Vereinigten Königs und Lau: 
rahütte iſt bereits apgeſchloſſen, und den jetzigen Pächtern der 
Folder find die Vertrage bereits zum 31. September gekündigt 
worden. Am 1. Oktaber wird ſofort mit der Parzellierung Des 
Terrains begonnen werden, damit die Intereſſenten noch vor 
Eintritt des Winters die Anpflanzung von Bäumen und 
Sträuchern vornehmen können. Im Intereſſe der Arbeitslosen 
Mt die Anlage dieſer neuen Schrebergärten ⸗Kolonie ſehr zu bes 
grüßen 

Keine Lohnzahlung am heutigen Mittwoch. Die Ver⸗ 
waltung der Laurahütte gibt durch Anſchlag bekannt, daß 
die Auszahlung der Lohnung an die Arbeiter der Hütte zur 
vorſchriftsmäßigen Zeit nicht erfolgen kann. Der genaue 
Zeitpunkt der Zahlung wird noch bekanntgegeben werden. 

g. Fronleichnamsprozeſſton der Kreuzkirche. Die Fron⸗ 
lleichnamsprozeſſion der Kreuzkirche in Siemianowitz geht in 
dieſem Jahre über die Beuthenerſtraße, 3⸗go Maja und ulica 
Stoß tra. 

Auslegung von Wahlliſten. Auf Veranlaſſung der Wofje⸗ 
wodſchaft gibt die Israelitiſche Gemeinde bekannt, daß die Liſten 
zur Wahl der Repräſentanten der Gemeinde im Lokal an der 

agoge ulica Bytomska 31, bis Montag. den 19. Juni d. Is. 
zur öffentlichen Einſichtnahme ausliegen. Einſprüche können in 
dieſer Zeit ſchriftlich an den Vorſtand eingereicht werden. m. 

Abſchluß⸗Schießen der Schützengilde. Das diesjährige 
Pfinaſtſchießen wird am morgigen Donnerstag offiziell beendet. 
Die Mitglieder der Siemiancwitzer Schützengilde verſammeln 
ſich vormittags 9 Uhr im Kaffee „Warszawska“ von wo aus 
der Abmarſch nach der Kirche erfolgt. Am Nachmittag wird der 
Meue Schützenkönig unter Vorantritt einer Muſtkkapelle nach 
Haus begleitet. Ein Tanzvergnügen wird das diesjährige 
Pfingſtſchießen beſchließen. m. 

Monatsperſammlung. Der katholiſche Geſellenverein hält 
— morgigen Donnerstag, den 15. Juni d. Is. (Fronleichnam) 
m Dudaſchen Saal, abends 7 Uhr die fällige Monatsverſamm⸗ 
lung ab Es wird um pünktliches Erſcheinen gebeten. m. 

ag: Die deutſche Marianiſche Jungfrauenkongregation der 
Kreuzkirche hält am Donnerstag, den 15. Juni, nachmittags 
7.30 Uhr, eine Verſammiung im kath. Vereinshaus ab. 

Evangeliſcher Männerverein. Am Donnerstag, den 15. Juni 
b. Is. hält der evangeliſche Männerverein im Gemeindehausſaal 
nachmittags 17 Uhr, die fällige Menatsverſammlung ab. m. 

N. Fitzner als Kinderfreund. Am vergangenen Sonnabend 
Hatte der Direktor R. Fitzner der Nietenfabrik die Kinder der, 
dort beſchäftigten, Arbeiter zu einem Kaffee eingeladen und 

0 fie mit Kaffee, Kuchen und einem Wurſtabenobrot. 


Sporfneuigfeiten aus Siemianowitz 


Fußball. 
K. S. Chorzow — 07 Laurahütte 4:1 (0:1). 

Abermals mußte der K. S. 07 zwei Punkte an den Gegner 
abgeben, obwohl die Mannſchaft zum indeſt jo gut war, wie die 
des Gegners. In dieſem Treffen entſchied das Publikum das 
Rennen, welches ſich höchſt unſportlich benahm und dem Schieds⸗ 
richter die Entſcheidungen diktierte. 07's Elf war trotz unfairem 
Spiel der Chorzower in der erſten Halbzeit tonangebend und 
führte mit 1:0. Nach der Pauſe wurde das Spiel von ſeiten der 
Chorzower weit roher durchgeführt, ohne daß der Schiedsrichter 
gegen dieſe Unfairnis eingriff. Die Laurahütter ließen ſich not⸗ 
gedrungen entmutigen und mußten ſich 4 Tore, von denen eins 
ein Eigentor war, gefallen laſſen. Auf dieſe unſportliche Weiſe 
kam 07 um zwei äußerſt wertvolle Punkte. 

Iskra Laurahütte — 09 Myslowitz 1:1. 

Auf dem 09⸗Platz in Myslowitz trafen ſich obengenannte 
Vereine im fälligen Verbandsſpiel. Trotzdem Iskra die beſſere 
Partie bot, langte es nur zu einem Anentſchieden. Nach dem 
Spiel wurden die Laurahütter vom fanatiſchen Publikum ange⸗ 
pöbelt und ſogar verprügelt. 

Slonsk Laurahütte — K. S. Bittkow 3:2 (3:0). 

Der Nachdbarverein K. S. Bittkow mußte am Sonntag vom 
hieſigen K. S. Slonsk eine knappe 3:2⸗Niederlage hinnehmen 
Bis zur Halbzeit war Slonsk in jeder Linſich. die weitaus 
beſſere Mannſchaft und führte 3:0. Obwohl der K. S. Bittkom 
zum Endſpurt angriff, reichte es nur zu zwei Toren. Das Spiel 
wurde von beiden Seiten fair durchgeführt. 


Handball, 
Abermalige Niederlage der Jugendbund⸗Handballer. 

Auch im Spiel gegen Jugendkraft Peter⸗Paul langte es zu 
keinem Siege. Mit 5:3 zog Laurahütte das Nachſehen. Auch die 
zweite Mannſchaft der Laurahütter unterlag gegen die gleiche 
der Kattowitzer überraſchenderweiſe mit 1:10. Mit dem Schieds⸗ 
richter war man nicht ganz zufrieden. r 

Sport am Fronleichnamsſeſte. 
Fußball. 
07 Laurahütte — 75. Infanterieregiment. > 

Auf dem 07⸗Platz treffen ſich obige Mannihaften in einem 
Freundſchaftswettſpiel. Die Soldaten erſcheinen in ſtärkſter 
Aufftellung und dürften den Einheimiſchen eine harte Auß zu 
knacken geben. Ab 2 Uhr ſteigen Jugendspiele, zwiſchen 07 und 
„Stadion“ Königshütte. 

Handball. 
Det evangeliſche Ingendbund in Anhalt. 

Die Handballer und Fauſtballer des evangeliſchen Jugend⸗ 
bundes unternehmen am morgigen Feiertag einen Ausflug nach 
Anhalt, wo ſie gegen den dortigen Jugendbund Freundſchafts⸗ 
ſpiele austragen werden. 


Boxen. 
Stadion Königshütte — Amateurboxklub Laurahütte. 

Im Hüttenpark gegenuber dem Deutſchen Prinargymnaſium 
zieht der Amateurborklub eine Freilicht⸗Veranftaltung auf, 
bei welcher die A. K. B.⸗Staffel mit den Stadionern im Retour⸗ 
kampf zuſammentreffen wird. Beginn 8 Uhr abends. m. 
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-g- Neue Orientierungstafein. Der Magiſtrat Siemianowitz 
hat an den Ausgängen der Stadt neue Orientierungstafeln 
aufſtellen laſſen. Die Tafeln find geſchmackvoll ausgeführt und 
zeigen das in bunten Farben ausgeführte Stadtwappen und die 
Inſchrift „Miaſto Siemianowice SL“, 

Der Sportplatz im Bienhofpark wird wieder vergeben. 
Nachdem der große Sportplatz im Bienhofpark mehrere Jahre 
wegen Einbruchsgefahr für den Spielbetrieb geſperrt war, 
hat die Berg verwaltung den intereſſierten Vereinen die 
Mitteilung zugeben laſſen, daß der Sportplatz für den Spiel⸗ 
betrieb wieder freigegeben wird. Die Vereine ſollen An⸗ 
träge auf Zuweiſung des Platzes einreichen und nach Lage 
der Meldungen wird ein entſprechender Zeitplan aufgeſtellt. 

Kon jert im Bienhofpark. Im Bienhoſpark findet am mor⸗ 
gigen Fronleichnamsfeſte nachmittag 4,30 Uhr ein Konzert, aus⸗ 
geführt vom Krejciſchen Streichorcheſter ſtatt. m. 


Gottesdienſtordnung: 


Kutholſſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Donnerstag (Fronleichnam), den 15. Juni. 
6 Uhr: auf die Int. Dubiel aus Anlaß der Silberhochzeit. 
7.30 Uhr; als Dangſagung für erhaltene Gnaden. 
8 Uhr: für verſt. Karl Kavras und Kinder. 
9 Uhr: für die Parochianen mit Aſſiſtenz. 
8 Freitag, den 16. Juni. 
1. von der Ehrenwache. 
2. für verſt. Paul Kempa und Verw. beiderſeits. 
3. für verſt. Theophil Woznitza. 
Sonnabend, den 17. Juni. 
1. für verſt Konſt., Robert und Agnes Vogel und Verw. 
2. für verſt. Marie Muſtol. 
3. ſtille hl. Meſſe. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Donnerstag (Fronleichnam), den 15. Juni. 

6 Uhr: auf die Int. der Mitglieder des Noſenkranzvereins. 

7 Uhr: für verſt. Franziska Plonka. Tochter Marie, gefl. 
Sohn Joſef und Großeltern. 

8 Uhr: für die Wohltäter. 

9 Uhr: hl. Meſſe mit Aſſiſtenz, anſchließend Fronleichnams⸗ 
vr ozeſſton. 


Freitag, den 16. Juni. 
6 Uhr: für gefl. Stephan Maryſſek, verſt. Eltern beiderſ. 
und verit, Karoline Kurzac. 
6.30 Uhr: für verſt. Paul Mrotwa. 
Sonnabend, den 17. Juni. 
6 Uhr: für verſt. Marie Michalski. 
6.30 Uhr: auf eine beſt. Intention. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahntte. 
Mittwoch, den 14. Juni. 
16 Uhr: Monatsverſammlung der Frauenhilfe. 
Donnerstag, den 15. Juni. 
17 Uhr: Monatsverſammlung des Männervereins. 
Freitag. den 16. Juni. 
19.30 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Zwei neue Grubenunfälle 

Auf der Schleſtengrube in Chropaczow ereignete ſich 
geſtern ein Ungküdsfall. Der Arbeiter Michgel Zaglower 
ſtürzte von der Leiter 40 Meter tief in den Schacht und zog 
ſich mehrere ſchwere Wunden zu. Im bedenklichen Zuſtand 
wurde Z. ins Lazarett geſchafft g R j 
Auf der Lntbandragrube ereignete ſich geſtern cin zwei⸗ 

ter Unglücksfall. Der Schlepper Karl Materna, der beim 
Wagenverſchieben beſchäftigt war, erlitt bei der Magenkuv⸗ 
delung eine Armquetſchung. Im ſchweren Zuſtande wurde 
Materna ins Lazarett nach Brzeziny eingeliefert. 


Polizeibeamter im Walde von Halemba ermordet 
1000 Zlotn Belohnung für Ergreifung des Täters. 
Eine ſchwere Mordtat ereignete ſich in den Adendſtun⸗ 

den des Montag im Walde von Halemba Dort wurde der 

50 jährige Polizeibeamte Eduard Czopik aus Kuntzendorf 

bei Ausübung des Dienſtes von einem Manne erſchoſſen, 

welcher ſich in Begleitung einer Frauensperſon befand Der 

Täter zog eine Schußwaffe hervor und gab auf den Polizi⸗ 

ben der ihn legitimieren wollte, zwei Schüſſe ab, die den 

Tod des Beamten zur Folge hatten. Nach der Tat flüchtete 

der Mörder zugleich mit der ihn begleitenden Frau. Die 

bisherigen Feſtſtellungen ergaben. daß die ſchwere Bluttat 
von dem Roman Jarkuliſz, wohnhaft in Czarny Las ulica 

Kazimierza 6, verübt worden iſt. Jarkuliſz, der 31 Jahre 

alt iſt, verweilte in Geſellſchaft der 35 jährigen Eiſenbahner⸗ 

ehefrau Hedwig Landek, wohnhaft in Althammer. Der 

Täter entwendete nach der Mordtat dem erſchoſſenen Polizei⸗ 


beamten den Dienſtrevolver Marke „Ortges“ Nr. 122 265 
und flüchtete dann mit der Begleiterin in unbekannter RNich⸗ 
tung Die Kriminalpolizei fahndet eifrig nach den beiden 
Flüchtlingen und hat für die Ergreifung eine Belohnung 
von 1000 Zloty ausgejegt. Jarkuliſz iſt erwa 178 Zenti⸗ 
meter groß. brünett, glatt raſiert und trägt blauen Anzug, 
ſowie Mütze. Die Hedwig Landek weiſt eine Größe von 165 
Zentimetern und eine kräftige Statur auf und trägt duntel⸗ 
blondes, kurzgeſchnittenes Haar. Sie trägt über ihrer Klei⸗ 
dung einen grauen Mantel 


Die Zahl der Arbeilsloſen 

Das Statiſtiſche Hauptamt veroffentlicht einen Bericht 
über die Zahl der Arbeitsloſen am 10. Juni. Nach diejem 
Bericht haben wir angeblich in Polen 231348 Arbeitsiofe 
und im Vergleich zu der Vorwoche iſt die Zahl ber Arbeits⸗ 
lofen um 4008 zurückgegangen. In der leſiſchen Woje⸗ 
wodſchaft hat das Staſiſtiſche Amt 81 016 Arbeitslose 
zählt, auch hier iſt die Zahl der Arbeitsloſen um 731 zurück⸗ 
gegangen. 


Kattowitz und Umgebung 
Nachſpiel zu dem Einbruch in das Juweliergeſchäft 
Arndt. 

Am geſtrigen Dienstag hatten ſich die beiden Embrecher 
Heiwrich Eßler und Friedrich Heiduk aus Kattowitz vor der 
Kattowitzer Strafkammer zu verantworten. Die Anklage dau 
tete wegen ſchwerem Einbruch in das Juweliergeſchäft Arndt 
in Kattowitz. In der Nacht zum 12. März d. Is. wurde in das 
fragliche Juweltergeſchäft ein Einbruch verübt, und zwar ent⸗ 
fernten die Täter zuerſt die eiſernen Gitter. Die Eindring⸗ 
lunge ſtahlen dort Wertſachen, wie goldene Ringe Armbänder, 
Uhren. Broſchen, ſowie Ohrringe im Geſamtwerte von mind 
6500 Zloty. Das Diebesgut wurde alsdann von den Gimbre⸗ 
chem in Koffern verſtaut und fortgeſchafft. Die Täter gingen 
Hierbei ſehr geſchickt zu Werke, da fie am Tatort keinerlei Spu⸗ 
ren hinterließen. die für fie verhängnisvoll werden könnten. 
Die Arretierung der Einbrecher erfolgte bereits einige Tage 
nach dem Einbruch. Der Polizei ging nämlich von einem nes 
willen Offenbeng die Mitteilung zu, daß ihm von dem Habe 
rich Eßler mehrere Ringe und Uhren gegen einen Spoytpreis 
offeriert worden find. Mam ſchöpfte Verdacht und ging der 
Sache auf den Grund. Eßler wurde verhafter und zwar in 
dem Moment, als er Offenberg die Wertſachen aushändigre. Im 
Laufe des polizeilichen Verhörs wannde Eßler auch feinen 
Konpligen und führte weiter aus, daß ein Teil des Diebesguts 
auf den Feldern in der Nahe von Koſtuchma vergraben worden 
ift. Daraufhin wurden Ermittelungen eingeleitet und im naher 
bezeichneten Verſteck Schmuckſachen im Werte von 4200 Zlotn 
vorgefunden. Die anderen Werrſachen konnten trotz Recherchen 
nicht ausfindig gemacht werden 

Bei ihrer gerichtlichen Vernehmung gaben die beiden Ange⸗ 
klagten eime Schuld unumwunden zu. Der Prozeß wurde je⸗ 
doch auf Antrag des Gerichtsvorſtgenden auf Mirtwoch, den 21. 
Jumi vertagt, da der Hauptbelaſtungszeuge Offenberg, ſomie 
ein 3 wichrüger Zeuge, im der Verhandlung micht erſch e⸗ 
nen ’ 


Nächtlicher Geſchäftseinbruch. In der Nacht zum 11. d. Mts. 
wurde in das Geſchäft des Moritz Dunski in Kattowitz, ulica 
Sobieskiego 10, ein Einbruch verübt. Die Täter entfernten ge⸗ 
waltſam die eifernen Gitter und gelangten auf dieſe Weiſe in 
das Innere. S ier machten die Eindringlinge reiche Dievesbeute. 
Geſtohlen wurden u. a. mehrere Kiſten mit Schmalz. Butter, 
Margarine und Weißkäſe. Der Geſamtſchaden wird auf rund 
1500 Zloty beziffert. Den Einbrechern gelang es mit der Diebes⸗ 
beute unerkannt zu entkommen. Es wird angenommen. aß die 
Täter das Diebesgut in einem Fuhrwerk fortgeſchafft haben. 


Königshütte und Umgebung 


Betrug. Der Photograph Hoffmann von der ulica Gim⸗ 
nazjalna brachte bei der Polizei zur Anzeige. daß ein gewiſſer 
Joſef Wojtas aus Warſchau unberechtigter Weiſe in ſeinem Auf⸗ 
trage Beſtellungen auf Vergrößerungen bei der Bürgerſchaft an⸗ 
genommen bat und ſich dabei Anzahlungen geben ließ. Erſt als 
die Klienten um die Vergrößerungen vorſtellig wurden, kam der 
Betrug heraus. 2 

Chorzow. (17jähriger Schmuggler erſchoſſen.) 
Auf dem Grenzabſchnitt zwiſchen Brzeziny und Maciejkowſic 
wurde der 17 jährige Johann Czerwinskt aus Grode rer son 
einem Grenzer beim Schmuggeln ertappt. Da der jugendriche 
Schmuggler auf die Haltrufe nicht reagierte machte der Grenzer 
von der Schußwaffe Gebrauch. Czerwinski wurde fo unglücktich 
getroffen. daß er auf der Stelle den Tod fand. 


die Gchlußverhandlungen im Kotzias⸗Prozeß 


Schwiegermutter und 


geſchiedene Gattin — die erbittertſten Antiäger — Seien Sie Menſch, und 


machen Sie den Angeklagten nicht gar fo unglücklich — Zweifel an der Glaubwürdigkeit der Zeugin 


Der Kotzias⸗Prozeß ſteht kurz vor der Beendigung 
Eingangs der geſtrigen Montag⸗Verhandlung gab Richter 
Dr. Kowalskt bekannt, daß er hoffe den Steuerprozeß noch 
am morgigen Mittwoch zum Abſchluß zu bringen. Die 
ſchriftliche Niederlegung der Sachverſtändigen⸗Gutachten hat 
ſich wider Erwarten verzögert. Es wurde eine weitere Friſt 
bis Mittwoch früh von den Begutachtern erwünſcht Der 
Richter gab jedoch auf Wunſch der Verteidigung die Zu⸗ 
ſicherung, ſich darum zu bemühen, daß die Verteidiger zu 
einem viel früheren Jeitpunkt und zwar bereits am heu⸗ 
en Dienstag Abſchriften dieſer“ Sachverſtändigen⸗Gut⸗ 
un zugeſtellt erhalten, um hierzu Stellung nehmen zu 

ö Sehr ſpannende und intereſſante Momente ergaben ſich 
bei Vernehmung der Zeugin Berta Myßzok, Königshütte. 
Gegen die Zulaſſung dieſer Zeugin, welche die frühere 
Schwiegermutter des Hermann Kotzias iſt, proteſtierten die 
Verteidiger. Frau Myizof jollte bereits an einem der erſten 
Verhandlungstage ausjagen, machte jedoch von dem ihr zu⸗ 
ſtehenden Recht der Ausſcgeverweigerung Gebrauch. 

Die Verteidigung glaubt Gründe dafür zu 

haben, daß die Schwiegermutter des Kotzias 

von den, an der Prozeßſache beſonders inter⸗ 

eſſierten Belaſtungszeugen Lierſch, Gorzelana 

und ihrer Tochter Adelſſeide Kotztas inzwiſchen 

beeinflußt worden iſt, gegen Hermann Kogias 
als Belajtungszeugin aufzutreten. 

Anders war es jedenfalls nicht zu erklären, daß fih Frau 
Myſzok von ſelbſt vor Gericht einfand und ihre Verneh⸗ 
mung beantragte. Der Antrag auf Ableynung dieſer Zeu⸗ 
gin wurde damit begründet, daß beiſpielsweiſe Zeuge Lierſch 
gegen Kotzias rachfüchtig ſei und ſchon Frau Adelheide 
Kotzias angedroht hätte, ſie gegebenenfalls ebenſo wie ihren 
früheren Gatten und zwar angeblich wegen falſcher Aus⸗ 
lagen auf bie Anklagebank zu bringen. Das Gericht lehnte 
die Einwendungen ab und hob, u. a. hervor, daß vorläufig 
ja noch gar nicht feſtſtehe, in welchem Sinne die Schw ieger⸗ 
mutter des Kotzias überhaupt ausjagen werde. Damit war 
die Vernehmung dieſer Zeugin ſichergeſtellt. 

Es zeigte ſich allerdings bald, daß die Ausſagen der 
Schwiegermutter für Kotzias aber auch für die drei mitan⸗ 
geklagten Finanzreviſoren, ſogar für einige der fruheren 
Büroangeſtellten. jo u. a. auch Widawski, belaſtend aus⸗ 
fielen. Befremden mußte bei allem die Tatſache, daß Zeu⸗ 
gen Berta Myßzok über die Beſtechungsmanöver, Zuteilung 
der Geſchenke, und überhaupt über die Vorgänge im Büro 
Koglas ſo auffallend gut informiert ſein wollte, obgleich ſie 
ſich doch in der Hauptſache dem Haushalt gu widmen hatte. 

Die Zeugin behauptet, daß Steuerrevlſor Malewicz in 
Sachen Krompietz die Summe von 3 tauſend Zloty, der An⸗ 
geſtellte Wapienik 250 Zloty und Kotzias in einem Falle 
00 Zloty erhielt. Wapienik erklärte Hierzu, daß es ſich um 
eine Entſchädigung für geleiſtete Ueberſtunden wahrend der 
Kevifion, ſowie Verdolmetſchung in die polniſche Sprache 
handele, Weiter gab die Zeugin dann an daß Bächer der 
Ferma Goldmine von dem Angeſtellten Widawski umge⸗ 
ſchrisben worden find, und zwar da ſich Beanſtandungen bei 
der Revifion ergaben. Nun wurde Widawski befragt, der 
auch diesmal wicder einen ſehr unſicheren Eindrut machte. 
Et meinte, daß es fi feiner Anſicht nach um eine Neuanle⸗ 
gung der Bücher gehandelt haben muß. Der Richter gab 
ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck, daß dieſe Neuanlegung 
der Bücher merkwürdiger Weiſe zu dem Zeitpunkt erfolgt 
ſein ſoll, nachdem die Beanſtandungen durch die Steuerrevi⸗ 
jion erfolgten Der Zeuge Widawski war ſichtlich verlegen 
und wußte nichts zu jagen. Als die Zeugin aber gar ve⸗ 
hauptete, daß ihr ). 3. Widawski erzählt hätte, 

daß Malewicz ſich mit der Aenderung der 
Bücher einverſtanden erklärt und, dafür eld 

- erhalten hätte, j 
war Widawski vollkommen perpler. Als Widawski die 
Sprache endlich wiederfand, meinte er, daß die Behauptun⸗ 
gen der Frau Berta Myſzok den Tatſachen nicht entſprechen, 
granindeſten wüßte er fi an eine ſolche Aeußerung ſeiner⸗ 
lets nicht zu erinnern. 


Wählte zum Wohnen die Tonne, 
Stessollte Ihn schützen vor Regen und Sonne. 
Da eines sich aber für alle nicht schickt, 
Der Mensch von heut' in ein 
„Sonderheft“ blickt 
Und sucht nach Plänen und Bildern sich aus 
Das für Ihn passende, billige Haus! = 


Laube für 180 Mark, bis zum Eigenhaus für be 
sondere Ansprüche (Baukosten 20000 Mark und 
darüber) Ist das ganze Gebiet des Eigenhausbaues 
in den 1-Mark-Bauwelt-Sonderheften behandelt. 
Auch die Anfage des Gartens und die Einrichtung 

E des Hauses ist nicht vergessen. 3 
Lassen Sie sich die billigen und doch so lehrreichen 
Hefte vorlegen in der 
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POLNISCH 


Karte der Wojewodschaft Schlesien und 
der angrenzenden Gebiete. Maßstab 1: 200000. 
Vierfarbendruck. Herausgegeben vom Deut- 
n ß e 
Beskiden-Karte mit Wegemarkierung. Maß- 
stab 1: 75000. Herausgegeben vom Beskiden- 
Verein, Bielitz 
Führer durch die östlichen Beskiden im Ge- 
biete des Bielitzer Beskidenvereins und das 
Tatragebirge, bearbeitet von Ernst Tischler. 
Mit mehreren Karten und Abbildungen 


Grieben, die Hohe Tatra 
Karte der polnischen Tatra. Maßstab 1:37500. 


Buch- und Paplerhandlung. 


Auch die Bücher der Firma Wagner wurden, ſo be⸗ 
hauptet Frau Myſzok, umgeändert und zwar von dem An⸗ 
geſtellten Groſler, welcher 1000 Zloty erhalten haben ſoll. 
Weitere 2000 Zloty erhielt einer der Reviſoren. In das 
Beuthener Büro find Unterlagen aller Art, die polniſche 
Firmen beſtrafen in Waſchkörben gebracht und dort aaf 
geſtapelt worden. Von den Firmen Alfred und Morig 
Nebel forderte der Angeſtellte Groſſer angeblich für Revi 
ſtonszwecke bezw. zwecks Aushändigung an Revifionsbeamte 
je 300 Zloty an. Hier gilt einzuschalten, daß die Firmen 
abſolut nichts davon gewußt zu haben brauchen, für welchen 
Zweck das Geld vom Büro Kotzias angefordert worden iſt. 
An die Repiſionsbeamten wurden bei verſchiedenen Gelegen⸗ 
heiten Geſchenke verabfolgt. Ebenſo erfolgten während den 
Reviſionen Beſtellungen auf Likör und größere Platien mit 
belegten Bröichen. Dagegen war der Zeugin nichts davon 
bekannt, daß beiſpielsweiſe an einen der Steuerreviſoren 
ein Radioapparat, ein Bücherſchrank, ſowie ferner Kinder⸗ 
ſpielzeug zugeſtellt worden iſt. 

Zwiſchen Hermann Kotzias und den Steuerreꝛviſoren 
Zejer, Pietruſzla und Malewicz beſtand nach den Vehaup⸗ 
tungen der Zeugin ein ſehr einträchtiges Verhältnis. Es 
folgte dann ein Zwiſchengeſprach zwiſchen Schwiegermutter 
und Schwiegerſohn, welches von beiden Parteien mit leiden⸗ 
ſchaftlicher Erregung geführt wurde. Hermann Kotzias 
wurde von dem Richter, der auch in kritiſchen Momenten 
Sinn für Humor hat, vefragt, ob ihn die Ausführungen der 
Schwiegermutter zufriedengeſtellt hätten, was Kotzias ſelbſt⸗ 
verſtändlich mit grimmigem Lachen verneinen mußte. 
Kotzias erklärte vor Gericht, daß Mißverſtändniſſe mancher 
Art vorliegen müſſen. Er habe nie zur Schwiegermumer ge⸗ 
gt, daß Malewicz Geld betommen härte. Dagegen will 
K. eines Tages völlig echauffiert nach Haus gekommen ſein 
und ſich über die Schikanen des Malewicz der Schwieger⸗ 
mutter gegenüber beſchwert haben. Bei dieſer Gelegenheit 
erklärt er, daß 

ſolch ein verfluchter Keri (gemeint war der 

4 Steuerreviſor) 

ſicherlich Ruhe geden würde, wenn man ihm 2000 bis 3090 
Zloty bei der Reviſion aushändige. Kotzlas wurde dann 
immer erregter und nannte dann feine frühere Schwreger⸗ 
mutter einen Gendarm“, worauf der Richter von ſich aus 
meinte, daß eigentlich ſo ziemlich jede Schwiegermutter die 
Rolle eines Gendarmen verſieht, was natürlich einen gro⸗ 
Ben Heiterkeitsausbruch unter den Zuhörern zur Folge 
hatte. Frau Berta Myſzok verſicherte dann, daß ſie alles 
verſucht hätte, um ihren Schwiegerſohn vor Torheiten zu⸗ 
rückzuhalten und einer ſoliden Lebensweiſe anzuhalten. jo 
vor allem auch vom übermäßigen Alkoholgenuß und Zech⸗ 
gelagen mit den Steuerreviſoren fernzuhalten. Unter ſol⸗ 
chen Umſtänden hätte, jo meinte der Richter, Kotzias an die 
ehemalige Schwiegermutter noch viel Dank abzutragen. 

Zu einer, beinahe 

dramatiſchen Handlung 
geſtaltete ſich dann die Unterredung der beiden früheren 
Ehegatten Kotzias. Auf die ziemlich ſachlichen Fragen des 
Hermann Kotzias, der ſeine ehemalige Gattin mit „Gnädige 
Frau“ anredbete, antwortete Adelheide Kotzias überſtürzt 
und nervös Bei einer Gelegenheit rief Kotzias ſeiner ger 
ſchiedenen Frau zu „Schweigen Sie, ſonſt müßte ich andere, 
unerquickliche Dinge zur Sprache bringen, doch bin ich noch 
höflich genug, un dies nicht zu tun“. Als Frau Kotzias 
weitere Anſchuldigunden, zum weitaus größten Teil privater 
an erhob, rief ihr der Richter folgende bezeichnende 
Worte zu: 
„Frau Kotzias, ſeien Sie auch Menſch und 
muchen Sie ihren geſchiedenen Gatten nicht 
noch unglücklicher !“. 

Die Verteidigung ſtellte dann der Frau Kotzias noch eine 
Menge Fragen, die ihr ſichtliche Verlegenheit bereiteten, jo 
vor allem in bezug auf den Möbeltransport über die deuiſch⸗ 
polniſche Grenze. Der Verteidigung gelang es auch diesmal 
wieder, die Glaubwürdigkeit der Zeugin erneut ſtark zu er⸗ 
ſchüttern. g 


INDUSTRIE BUCHER, BROScHUREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFTEN 
GEWERBE PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCEKE, KUNSTBLATTER 
HANDEL WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KAI TEN, KUVERTS 
VEREINE ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
PRIVATE FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW, 
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Vierfarbendruck, bearbeitet von Zwolinski für Heim und Gesellschaft zu haben in det 
mit über 140 neuen Model- 
Zu beziehen durch len u.Schnittmusterbogen BUC H- UND 
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Nuyslowitz und Imarbune. 

Ein mißglückter Raubüberfall. Auf der Chauſſee Usıl 
helminenhütte—Myslowitz wurde auf zwei junge Leute ein 
Raubüberfall verübt. In unmittelbarer Nähe der Janower 
Fahrſtraße ſprangen aus dem Graben plötzlich drei bewaff⸗ 
nete Banditen auf die jungen Leute und ſorderten mit vor⸗ 
gehaltenem Revolver die Serausgabe des Geldes und ſämt⸗ 
licher Wertgegenſtände. Im nächſten Augenblick kam aber 
ein Auto herangefahren, worauf die Banditen ſofort das 
Weite ſuchten. Die Banditen waren maskiert und flüchteten 
über die Felder auf Janow zu. Bei dieſer Flucht gaben die 
Banditen mehrere Schüſſe ab, die aber niemanden verletzten. 
Da in der letzten Zeit gerade in dieſer Gegend. wiederholt 
Ueberfälle vorgekommen ſind, wäre es angebracht, daß ſeitens 
der Polizei öfters Patrouillen durchgeführt werden. 


Bund’uni 


Kattowitz. - 

Donnerstag, 15. Juni. 9.00 Gottesdienſtübertragung 
aus Krakau. 12 15 Somphonie-Ronzert. 14,20 Vofalkonzert. 
15,05 Lieder. 16,00 Kinderfunk. 17,15 Huzulenfeſt, Ueber⸗ 
tragung von Lemberg. 18 25 Verſchiedenes 19,00 Hörſpiel 
von Warſchau. 20,00 Volkstümliches Konzert. 22,00 Sport⸗ 
nachrichten von Lemberg. Krakau. Kattowitz, Wilnd Lodz 
und Warſchau. 22.45 Tanzmuſik aus Warſchau. : 

Freitag, 16. Juni. 7,00 Choral, Gymnaſtik, Schafe 
platten. 15,05 Kattowitzer Getreidebörſe. 16,00 Leichte 
Muſik. 16,30 Tennisländerkampf Polen — Italien. 17,30 
Schallplattenkonzert. 18,15 Vorträge. 20,00 Symphonie⸗ 
konzert. 22 00 Programmanſage. 23,00 Briefkaſten (franz.) 

Sonnabend, 17. Juni. 7,00 Choral, Gymnaſtit, Schall⸗ 
platten. 15,05 Wirtſchaftsberichte. 15,10 Schallpmitentons 
zert. 16,30 Volkstümliches Konzert. 17,15 Plauderei für 
Kinder. 18,35 Kammerkonzert. 19,05 Vorträge 20.00 Kon⸗ 
zert. 21,00 Heiteres. 21,30 Chopin⸗Konzert. 22,25 Sport. 

Warſchau. 

Donnerstag, 15. Juni. 10,00 Gottesdienſtübertragung 
aus Krakau. 12,15 Orcheſter⸗ und Geſangskonzert. 14,15 
Lieder. 16,00 Kinderfunk. 16,30 Vorträge. 17,15 Leichte 
Muſtk. 18,40 Allerlei. 20,00 Orcheſterkonzert. 22,00 Tanz⸗ 
mufik. 22,35 Sportnachrichten und Plauderei. 

Freitag, 16. Juni. 7,00 Choral, Gymnaſtik, Schall⸗ 


platten. 12,05 Schallplatten. 16,00 Orcheſterkonzert. 17,00 
Vorträge. 20,00 Orcheſterkonzert. 22,00 Tanzmuſik. 


Sonnabend, 17. Juni. 7,00 Choral, Gymnaſtik, Schall⸗ 
platten. 12,05 Schallplatten. 16,00 Für die Kranten. 16,30 
Orcheſter⸗ und Geſangskonzert. 17,00 Aktueller Vortrag. 
18,35 Streichquartette. 20,00 Orcheſterkonzert. 21.30 Kla⸗ 
viermuſik. 22,00 Tanzmuſik. 22,25 Nachrichten. 

Breslau und Gleiwitz. 
Donnerstag, 15 Juni. 6,20: Frühkonzert der 46. SS⸗ 
Standartenkapelle Dresden. 830 Fronleichnams⸗ Hochamt 
im Breslauer Dom. 12,00 Mittagskonzert der Breslauer 


Funkkapelle. 14,15 Schallplatten. 25,30 Wochenende in 
Raumberg am Queis. 15,40 Das Buch des Tages. 16,00 
Eovard⸗Grieg⸗Konzert. 16,40 Kinderfunk. 17,10 Vortrag. 


17.30 Marienliedet ſchleſiſcher Komponiſten. 18,05 Vortrag. 
1850 Zupfmuſik auf Schallplatten. 19,30 Politiſche Plauderei 
über Ungarn. 20,00 Streichquartett. 21,00 Lieder zum 
Fronleichnamsfeſt. 22,00 Wetter, Nachrichten. Sport. 22,30 
Vortrag. 22,50 Vom Manuſkript zur Uraufführung. 
Freitag, 16. Juni. 6,20 Morgenkonzert des Konzert- 
Orcheſters Caſper. 10.10 Schulfunk. 12,00 Mittagskonzert 
im alten Rathaus zu Bremen. 13,15 Schallplatten. 13,30 
Jugendfunk. 16.00 Nachmittagskonzert des Leipziger Sin⸗ 
fonie⸗Orcheſters. 17,00 Vorträge. 18.00 Klaviermuſik. 
18,30 Vortrag. 19,00 Stunde der Nation. 20,00 Der Zeit⸗ 
dienſt berichtet. 20,30 Jugend auf Fahrt. 22,00 Wetter, 
Nachrichten Sport. 22,30 Vortrag. 22,45 Nachtkon zert. 
Sonnabend, 17. Juni. 6,20 Frühkonzert des Muſikzuges 
der SA⸗-Standarte 1 Königsberg. 12,00 Mittagskonzert des 
Orcheſters des Königsberger Opernhauſes. 13.15 Schall⸗ 
platten. 15.30 Die Umſchau. 15,50 Das Buch des Tages. 
16,10 Vorträge. 16,30 Nordiſches Konzert. 17,00 Neue 
Gedichte 17,40 Programm⸗Vorſchau. 16.10 Der Zeitdienſt 
berichtet. 18,30 Schallplatten. 19,00 Stunde der Ration. 
20,00 Liſelott', Singspiel. 22,00 Wetter, Nachrichten, Sport. 
Anſchließend Tanzmuſik aus dem Europa⸗Pavillon Berlin. 


Zum 
Fronleichnams- 
Fest 


Lilien - Kränzchen 


Körbchen 
Buch-und Popierhandlung, Botomsku 2 


(Kattowiizer und Laurahttüe-Siemianawiizer Zeitung) 


Buch- und Papierhandlung 


2 
2 
(Katiowitzer uad Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung, ul. Bylamska 2) ? 


rere 


DIE PRAKTISCHE BÜ RO 
BRIEF 
WAGE 


PAPIERHANDL.UNG, BYTOMSKA2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowiter Zeitung) 


DEUTSCH ne: 
KATOWICE ae m |: . i 
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III., 2% NAKLAD DRUKARSKI = = |: du ; 
2 WAR : 
rar pen 8 b l U 1 5 1 polnisch und deutsch H 
uU U Et & ; in allen Ausführungen 2 
UND WANDE RUNGEN! a : zuniedrigsten Preisen ; 
Offerten unter A 200 an die i zu haben} 
; 


